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(54) Befestigungsvorrichtung zum lösbaren Befestigen einer Frontblende an einer Schublade

(57) Befestigungsvorrichtung (1, 2, 3, 4, 81) zum lösbaren Befestigen 
einer Frontblende (5) an einer Schublade (6), insbesondere an 
einer Schubladenseitenwand (7), mit

wenigstens einem an der Frontblende (5) 
vormontierbaren Möbelbeschlag (8, 9),
wenigstens einer der Schublade (6) zugeordneten 
Fangvorrichtung (10, 11, 12) für den wenigstens einen 
Möbelbeschlag (8), wobei die wenigstens eine 
Fangvorrichtung (10, 11, 12) beim Einbringen des
wenigstens einen Möbelbeschlags (8) diesen 
aufnimmt und selbsttätig zur Schublade (6) hin zieht, 
wenigstens einer Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 
15, 16, 82), die ein unbeabsichtigtes Lösen des 
wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) aus der 
Befestigungsvorrichtung (1, 2, 3, 4, 81) verhindert, 
und
einer Koppelungsvorrichtung (17, 18, 19, 20) zur 
Koppelung der Bewegung der wenigstens einen 
Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) mit der 
Bewegung der wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 
11, 12)

wobei die Koppelungsvorrichtung (17, 18, 19, 20) wenigstens 
einen Stellkörper (17) und wenigstens eine Stellkontur (18, 19, 
20) aufweist, in oder an welcher der wenigstens eine Stellkörper 
(17) angeordnet oder anordenbar ist, wobei der wenigstens 
eine Stellkörper (17) an der wenigstens einen Fangvorrichtung 
(10, 11, 12) und die wenigstens eine Stellkontur (18, 19, 20) an 
der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 15, 16) 
angeordnet ist, oder umgekehrt, und wobei die wenigstens eine 
Stellkontur (18, 19, 20) derart ausgebildet ist, dass die 
Bewegung der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 
14, 15, 16, 82) beim Einbringen des wenigstens einen 
Möbelbeschlags (8) nur zeitweise mit der Bewegung der 
wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 11, 12) gekoppelt ist.
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Zusammenfassung:

1. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) zum lösbaren Befestigen einer 

Frontblende (5) an einer Schublade (6), insbesondere an einer 

Schubladenseitenwand (7), mit

- wenigstens einem an der Frontblende (5) vormontierbaren 

Möbelbeschlag (8, 9),

- wenigstens einer der Schublade (6) zugeordneten Fangvorrichtung (10, 

11, 12) für den wenigstens einen Möbelbeschlag (8), wobei die 

wenigstens eine Fangvorrichtung (10, 11, 12) beim Einbringen des 

wenigstens einen Möbelbeschlags (8) diesen aufnimmt und selbsttätig 

zur Schublade (6) hin zieht,

- wenigstens einer Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82), die ein 

unbeabsichtigtes Lösen des wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) 

aus der Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) verhindert, und

- einer Koppelungsvorrichtung (17, 18, 19, 20) zur Koppelung der 

Bewegung der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 

16, 82) mit der Bewegung der wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 

11, 12),

wobei die Koppelungsvorrichtung (17, 18, 19, 20) wenigstens einen 

Stellkörper (17) und wenigstens eine Stellkontur (18, 19, 20) aufweist, in oder 

an welcher der wenigstens eine Stellkörper (17) angeordnet oder anordenbar 

ist, wobei der wenigstens eine Stellkörper (17) an der wenigstens einen 

Fangvorrichtung (10, 11, 12) und die wenigstens eine Stellkontur (18, 19, 20) 

an der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 15, 16) angeordnet ist, 

oder umgekehrt, und wobei die wenigstens eine Stellkontur (18, 19, 20) derart 

ausgebildet ist, dass die Bewegung der wenigstens einen

Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) beim Einbringen des wenigstens 

einen Möbelbeschlags (8) nur zeitweise mit der Bewegung der wenigstens 

einen Fangvorrichtung (10, 11, 12) gekoppelt ist.

(Fig. 2c)
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Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrichtung mit den Merkmalen des 

Oberbegriffs des Anspruchs 1. Die Erfindung betrifft weiterhin eine Anordnung aus 

einer Schublade, einer Frontblende und wenigstens einer solchen 

Befestigungsvorrichtung sowie ein Möbel mit zumindest einer derartigen Anordnung. 

Und schließlich betrifft die Erfindung ein Verfahren zur Befestigung einer Frontblende 

an einer Schublade.

Befestigungsvorrichtung gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sind aus dem 

Stand der Technik bekannt. Ein Nachteil der existierenden 

Befestigungsvorrichtungen besteht darin, dass sie schwergängig sind, da bei einer 

Relativbewegung der einzelnen Bauteile zueinander Reibungskräfte überwunden 

werden müssen. Dies behindert insbesondere das Einbringen des wenigstens einen 

Möbelbeschlags und reduziert die Lebensdauer der Befestigungsvorrichtungen.

Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung besteht darin, die Nachteile des Stands der 

Technik zu beheben und eine gegenüber dem Stand der Technik verbesserte 

Befestigungsvorrichtung anzugeben, welche sich insbesondere durch geringe 

Reibungskräfte auszeichnet. Eine weitere Aufgabe besteht darin eine Anordnung mit 

einer solchen verbesserten Befestigungsvorrichtung sowie ein Möbel mit zumindest 

einer derartigen Anordnung anzugeben. Und schließlich besteht eine weitere 

Aufgabe darin, ein Verfahren zur Befestigung einer Frontblende an einer Schublade 

unter Zuhilfenahme einer erfindungsgemäß verbesserten Befestigungsvorrichtung 

anzugeben.

Diese Aufgaben werden gelöst durch die Merkmale der unabhängigen Ansprüche 

1,13, 14 und 15.

In Bezug auf die Befestigungsvorrichtung ist es also vorgesehen, dass die 

Koppelungsvorrichtung wenigstens einen Stellkörper und wenigstens eine Stellkontur 

aufweist, in oder an welcher der wenigstens eine Stellkörper angeordnet oder 

anordenbar ist, wobei der wenigstens eine Stellkörper an der wenigstens einen 

Fangvorrichtung und die wenigstens eine Stellkontur an der wenigstens einen
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Verriegelungsvorrichtung angeordnet ist, oder umgekehrt, und wobei die wenigstens 

eine Stellkontur derart ausgebildet ist, dass die Bewegung der wenigstens einen 

Verriegelungsvorrichtung beim Einbringen des wenigstens einen Möbelbeschlags nur 

zeitweise mit der Bewegung der wenigstens einen Fangvorrichtung gekoppelt ist.

Durch die nur zeitweise Kopplung der Bewegung der wenigstens einen 

Verriegelungsvorrichtung mit der Bewegung der wenigstens einen Fangvorrichtung 

beim Einbringen des wenigstens einen Möbelbeschlags ist es möglich, die 

wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung nur dann zu bewegen, wenn dies auch 

tatsächlich notwendig ist. Beim Stand der Technik sind die Bewegung der 

wenigstens einen Fangvorrichtung und die Bewegung der wenigstens einen 

Verriegelungsvorrichtung permanent miteinander gekoppelt, sodass Situationen im 

Ablauf eintreten können, bei denen eine dieser beiden Vorrichtungen bewegt wird, 

ohne dass dies einen bestimmten Zweck erfüllt. Hierdurch treten unnötige 

Reibungsverluste auf. Bei der vorliegenden Erfindung können die beiden 

Vorrichtungen im Vergleich dazu bedarfsabhängig bewegt werden. Beispielsweise ist 

es möglich, einen Verfahrensablauf zu realisieren, bei dem der wenigstens eine 

Möbelbeschlag von der wenigstens einen Fangvorrichtung aufgenommen und 

selbsttätig zur Schublade hingezogen wird, wobei die Bewegung der wenigstens 

einen Fangvorrichtung und die Bewegung der wenigstens einen 

Verriegelungsvorrichtung zunächst entkoppelt sind, und dann über die 

Koppelungsvorrichtung miteinander gekoppelt werden, sich also zunächst nur die 

wenigstens eine Fangvorrichtung bewegt, wohingegen die wenigstens eine 

Verriegelungsvorrichtung im Wesentlichen in Ruhe verbleibt, und dann die 

wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung bewegt wird, um sie am wenigstens einen 

Möbelbeschlag anzuordnen und so ein unbeabsichtigtes Lösen des wenigstens 

einen Möbelbeschlags aus der Befestigungsvorrichtung zu verhindern.

Eine einfache Art, sicherzustellen, dass die wenigstens eine Fangvorrichtung den 

wenigstens einen Möbelbeschlag beim Einbringen selbsttätig zur Schublade hin 

zieht, besteht gemäß einem bevorzugten Ausführungsbeispiel darin, dass die 

Befestigungsvorrichtung wenigstens eine Feder umfasst, und die wenigstens eine 

Fangvorrichtung beim Einbringen des wenigstens einen Möbelbeschlags diesen 
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durch die Kraft der wenigstens einen Feder selbsttätig zur Schublade hin zieht. 

Alternativ können auch andere Antriebsmechanismen vorgesehen sein.

Weiterhin bietet es sich an, dass die wenigstens eine Fangvorrichtung in eine 

Bereitschaftsstellung, in welcher die wenigstens Fangvorrichtung bereit ist, den 

wenigstens einen Möbelbeschlag beim Einbringen aufzunehmen, und in wenigstens 

eine Antriebsstellung, in welcher die wenigstens Fangvorrichtung den wenigstens 

einen Möbelbeschlag nach seiner Aufnahme selbsttätig zur Schublade hin zieht, 

bewegbar ist, vorzugsweise wobei die wenigstens eine Fangvorrichtung einen um 

eine Drehachse verschwenkbaren Fanghebel aufweist.

In Bezug auf die wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung hat es sich als besonders 

vorteilhaft herausgestellt, dass die wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung, 

vorzugsweise gekrümmte, Verriegelungskontur umfasst, welche am wenigstens 

einen Möbelbeschlag anordenbar ist, um das unbeabsichtigte Lösen des wenigstens 

einen Möbelbeschlags aus der Befestigungsvorrichtung zu verhindern, vorzugsweise 

wobei der wenigstens eine Möbelbeschlag durch die Verriegelungskontur 

verklemmbar ist, und/oder die wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung in eine 

Lösestellung, in welcher der wenigstens eine Möbelbeschlag frei gegenüber der 

wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung bewegbar ist, und in eine 

Verriegelungsstellung, in welcher ein unbeabsichtigtes Lösen des wenigstens einen 

Möbelbeschlags aus der Befestigungsvorrichtung verhindert ist, bewegbar ist, 

vorzugsweise wobei die wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung einen um eine 

Drehachse verschwenkbaren Verriegelungshebel aufweist.

In Bezug auf den wenigstens einen Stellkörper kann eine besonders stabile 

Ausführungsform dadurch realisiert werden, dass der wenigstens eine Stellkörper als 

Bolzen, vorzugsweise mit einem verbreiterten Kopf, ausgebildet ist.

Der wenigstens eine Stellkörper ist fest mit der wenigstens einen Fangvorrichtung 

bzw. der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung, an welcher er angeordnet ist, 

verbunden.
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Zur Koppelung der Bewegung der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung mit der 

Bewegung der wenigstens einen Fangvorrichtung beim Einbringen des wenigstens 

einen Möbelbeschlags kann es vorgesehen sein, dass die wenigstens eine 

Stellkontur wenigstens einen Koppelungsabschnitt aufweist.

Zur Entkoppelung der Bewegung der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung von 

der Bewegung der wenigstens einen Fangvorrichtung beim Einbringen des 

wenigstens einen Möbelbeschlags kann es vorgesehen sein, dass die wenigstens 

eine Stellkontur wenigstens einen vom Koppelungsabschnitt gesonderten 

Entkoppelungsabschnitt aufweist, vorzugsweise wobei der wenigstens eine 

Koppelungsabschnitt und der wenigstens eine Entkoppelungsabschnitt zueinander 

abgewinkelt sind, oder die wenigstens eine Stellkontur ein an den wenigstens einen 

Koppelungsabschnitt angrenzendes offenes Ende aufweist. Für den Fall, dass der 

wenigstens eine Entkoppelungsabschnitt und der wenigstens eine 

Koppelungsabschnitt zueinander abgewinkelt sind, hat es sich als vorteilhaft 

herausgestellt, dass der wenigstens eine Entkoppelungsabschnitt und der 

wenigstens eine Koppelungsabschnitt einen Winkel zwischen 70° und 130°, 

vorzugsweise ca. 90°, zueinander einschließen.

Um die Bewegung des wenigstens einen Stellkörpers vorzugeben, kann die 

Befestigungsvorrichtung wenigstens eine Montageplatte aufweisen, in der 

wenigstens einen Montageplatte wenigstens eine Führungskontur ausgebildet ist, 

und der wenigstens eine Stellkörper verschiebbar in oder an der wenigstens einen 

Führungskontur gelagert ist.

Es hat sich weiterhin als vorteilhaft erwiesen, dass der wenigstens eine 

Möbelbeschlag wenigstens ein Befestigungselement zur Montage des wenigstens 

einen Möbelbeschlags an der Frontblende, und/oder einen Querbolzen oder einen 

Zapfen, welcher mit der wenigstens einen Fangvorrichtung und/oder der wenigstens 

einen Verriegelungsvorrichtung zusammenwirkt, aufweist.

Als günstig hat es sich auch erwiesen, dass der wenigstens eine Möbelbeschlag in 

Bezug auf eine gedachte Mittelebene asymmetrisch ausgebildet ist. Hierdurch ist es 
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möglich, die Frontblende optimal abzustützen und gleichzeitig eine kompakte 

Bauform der Befestigungsvorrichtung zu realisieren. Außerdem ist es durch diese 

Maßnahme möglich, den wenigstens einen Möbelbeschlag universell für 

unterschiedliche Frontblenden-Höhen einzusetzen.

Weitere bevorzugte Ausführungsformen bestehen darin, dass die 

Befestigungsvorrichtung eine Entriegelungsvorrichtung für die wenigstens eine 

Verriegelungsvorrichtung aufweist, die ein beabsichtigtes Lösen des wenigstens 

einen Möbelbeschlags aus der Befestigungsvorrichtung ermöglicht, wobei die 

Entriegelungsvorrichtung die wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung vom 

wenigstens einen Möbelbeschlag abhebt und den wenigstens einen Möbelbeschlag 

freigibt, vorzugsweise wobei die Entriegelungsvorrichtung eine von außen 

zugängliche Werkzeugaufnahme für ein Werkzeug aufweist, über welche die 

Entriegelungsvorrichtung betätigbar ist, und/oder eine Höhenverstelleinrichtung 

und/oder eine Seitenverstelleinrichtung für die Frontblende aufweist.

Wie eingangs ausgeführt, wird Schutz auch begehrt einerseits für eine Anordnung 

aus einer Schublade, einer Frontblende und wenigstens einer erfindungsgemäßen 

Befestigungsvorrichtung zum lösbaren Befestigen der Frontblende an der Schublade, 

vorzugsweise wobei die Schublade wenigstens eine zumindest bereichsweise hohle 

Schubladenseitenwand umfasst und die wenigstens eine Befestigungsvorrichtung 

zum überwiegenden Teil in der wenigstens einen Schubladenseitenwand angeordnet 

ist, und andererseits für ein Möbel mit zumindest einer solchen Anordnung.

Gemäß dem erfindungsgemäßen Verfahren zur Befestigung einer Frontblende an 

einer Schublade, insbesondere an einer Schubladenseitenwand, mittels wenigstens 

einer erfindungsgemäßen Befestigungsvorrichtung ist es vorgesehen, dass in einem 

ersten Verfahrensschritt wenigstens ein Möbelbeschlag an der Frontblende montiert 

wird, in einem zweiten Verfahrensschritt der wenigstens eine Möbelbeschlag von der 

wenigstens einen Fangvorrichtung aufgenommen und selbsttätig zur Schublade 

hingezogen wird, wobei die Bewegung der wenigstens einen Fangvorrichtung und 

die Bewegung der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung zunächst entkoppelt 

sind, und dann über die Koppelungsvorrichtung miteinander gekoppelt werden, und 
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in einem dritten Verfahrensschritt ein unbeabsichtigtes Lösen des wenigstens einen 

Möbelbeschlags aus der Befestigungsvorrichtung mittels der wenigstens einer 

Verriegelungsvorrichtung verhindert wird.

Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung werden anhand der 

Figurenbeschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen im Folgenden näher 

erläutert. Darin zeigen:

Fig. 1 eine Schubladenseitenwand in einer perspektivischen Ansicht 

zusammen mit einem angedeuteten Schubladenboden und einer 

angedeuteten Frontblende,

Fig. 2a-2c ein erstes Ausführungsbeispiel der Befestigungsvorrichtung in einer 

perspektivischen Ansicht, gesehen vom Schubladeninnenraum (Fig. 

2a), von der gegenüberliegenden Seite (Fig. 2b) und in einer 

Explosionsdarstellung (Fig. 2c),

Fig. 3a, 3b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem ersten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig.

3a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 3b) in 

einer Stellung vor dem Einbringen eines Möbelbeschlags,

Fig. 4a, 4b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem ersten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

4a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 4b) in 

einer ersten Stellung beim Einbringen eines Möbelbeschlags,

Fig. 5a, 5b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem ersten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

5a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 5b) in 

einer zweiten Stellung beim Einbringen eines Möbelbeschlags,

Fig. 6a, 6b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem ersten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

6a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 6b) in 

einer Stellung, in welcher die Frontblende an der 

Schubladenseitenwand ansteht,
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Fig. 7a, 7b ein zweites Ausführungsbeispiel der Befestigungsvorrichtung in einer 

perspektivischen Ansicht von einer ersten Seite (Fig. 7a) und von 

einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 7b) in einer Stellung 

vor dem Einbringen der Möbelbeschläge,

Fig. 8a, 8b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem zweiten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

8a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 8b) in 

einer ersten Stellung beim Einbringen der Möbelbeschläge,

Fig. 9a, 9b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem zweiten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

9a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 9b) in 

einer Stellung, in welcher die Frontblende an der 

Schubladenseitenwand ansteht,

Fig. 10a, 10b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß einem dritten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

10a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 10b) in 

einer Stellung vor dem Einbringen eines Möbelbeschlags,

Fig. 11a, 11b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem dritten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

11 a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 11 b) in 

einer ersten Stellung beim Einbringen eines Möbelbeschlags,

Fig. 12a, 12b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem dritten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

12a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 12b) in 

einer zweiten Stellung beim Einbringen eines Möbelbeschlags,

Fig. 13a, 13b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem dritten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

13a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 13b) in 

einer Stellung, in welcher die Frontblende an der 

Schubladenseitenwand ansteht,

Fig. 14a, 14b ein viertes Ausführungsbeispiel der Befestigungsvorrichtung in einer 

perspektivischen Ansicht von einer ersten Seite (Fig. 14a) und von
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einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 14b) in einer Stellung 

vor dem Einbringen der Möbelbeschläge,

Fig. 15a, 15b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem vierten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

15a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 15b) in 

einer Stellung vor dem Einbringen eines Möbelbeschlags,

Fig. 16a, 16b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem vierten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

16a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 16b) in 

einer ersten Stellung beim Einbringen eines Möbelbeschlags,

Fig. 17a, 17b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem vierten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

17a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 17b) in 

einer zweiten Stellung beim Einbringen eines Möbelbeschlags,

Fig. 18a, 18b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem vierten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

18a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 18b) in 

einer dritten Stellung beim Einbringen eines Möbelbeschlags,

Fig. 19a, 19b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem vierten 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

19a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 19b) in 

einer Stellung, in welcher die Frontblende an der 

Schubladenseitenwand ansteht, und

Fig. 20a, 20b ein fünftes Ausführungsbeispiel der Befestigungsvorrichtung in einer 

perspektivischen Ansicht von einer ersten Seite (Fig. 20a) und von 

einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 20b) in einer Stellung 

vor dem Einbringen der Möbelbeschläge,

Fig. 21a, 21b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem fünften 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig. 

21a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 21b) in 

einer ersten Stellung beim Einbringen der Möbelbeschläge,

Fig. 22a, 22b einen Teil der Befestigungsvorrichtung gemäß dem fünften 

Ausführungsbeispiel in einer Draufsicht von einer ersten Seite (Fig.
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22a) und von einer zweiten gegenüberliegenden Seite (Fig. 22b) in 

einer Stellung, in welcher die Frontblende an der 

Schubladenseitenwand ansteht.

In Figur 1 ist eine Schubladenseitenwand 7 zu sehen, welche ein zumindest 

bereichsweise U-förmig ausgebildetes Dekorprofil 54 und eine Schubladenschiene 

55 umfasst, wobei das Dekorprofil 54 auf die Schubladenschiene 55 aufgesetzt ist. 

Die Schubladenschiene 55 weist einen Auflagesteg 74 auf, auf welchem ein 

gestrichelt angedeuteter Schubladenboden 73 anordenbar ist.

Mit einer strichpunktierten Linie ist eine Frontblende 5 angedeutet, an welcher ein 

Möbelbeschlag 8 montiert ist. Dieser Möbelbeschlag 8 ist Teil einer 

Befestigungsvorrichtung 1 (vergleiche die nachfolgenden Figuren) zum lösbaren 

Befestigen der Frontblende 5 an der Schublade 6. Der Möbelbeschlag 8 weist zwei 

Befestigungselemente 47 in Form von Spreizdübeln auf.

Am gegenüberliegenden Ende der Schubladenseitenwand 7 ist ein Rückwandhalter 

53 zu Halterung einer Schubladenrückwand angeordnet.

In der Figur 2a ist der vordere, der Frontblende 5 zugewandte Bereich der 

Schubladenseitenwand 7 in einer vergrößerten Ansicht zu sehen, wobei das 

Dekorprofil 54 weggelassen wurde.

Wie man sieht, ist an der Schubladenschiene 55 ein großer Teil der 

Befestigungsvorrichtung 1 angeordnet. Wie man dieser und den beiden 

nachfolgenden Figuren 2b und 2c entnehmen kann, umfasst die 

Befestigungsvorrichtung 1 neben dem an der Frontblende 5 vormontierbaren 

Möbelbeschlag 8 eine der Schublade 6 zugeordneten Fangvorrichtung 10, welche 

den Möbelbeschlag beim Einbringen aufnimmt und selbsttätig zur Schublade 6 hin 

zieht, eine von der Fangvorrichtung 10 gesonderte Verriegelungsvorrichtung 13, die 

ein unbeabsichtigtes Lösen des Möbelbeschlags 8 aus der Befestigungsvorrichtung 

1 verhindert, und eine Koppelungsvorrichtung 17, 18 zur Koppelung der Bewegung 

der Verriegelungsvorrichtung 13 mit der Bewegung der Fangvorrichtung 10.
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Die Koppelungsvorrichtung 17, 18 weist einen Stellkörper 17 und eine Stellkontur 18 

auf, in welcher der Stellkörper 17 angeordnet ist, wobei der Stellkörper 17 an der 

Fangvorrichtung 10 und die Stellkontur 18 an der Verriegelungsvorrichtung 13 

angeordnet ist. Genauso gut wäre auch eine umgekehrte Anordnung des 

Stellkörpers 17 und der Stellkontur 18 an der Verriegelungsvorrichtung 13 und der 

Fangvorrichtung 10 möglich.

Der Stellkörper 17 ist als Bolzen ausgebildet, wobei der Bolzen im dargestellten 

Ausführungsbeispiel einen verbreiterten Kopf aufweist.

Die Stellkontur 18 ist derart ausgebildet, dass die Bewegung der 

Verriegelungsvorrichtung 13 beim Einbringen des Möbelbeschlags 8 nur zeitweise 

mit der Bewegung der Fangvorrichtung 10 gekoppelt ist. Hierzu weist die Stellkontur 

18 einen Koppelungsabschnitt 34 auf, über den die Bewegung der 

Verriegelungsvorrichtung 13 beim Einbringen des Möbelbeschlags 8 mit der 

Bewegung der Fangvorrichtung 10 koppelbar ist (vergleiche den vergrößerten 

Ausschnitt der Verriegelungsvorrichtung 13 in Figur 2c). Außerdem weist die 

Stellkontur 18 einen vom Koppelungsabschnitt 34 gesonderten 

Entkoppelungsabschnitt 37 zur Entkoppelung der Bewegung der 

Verriegelungsvorrichtung 13 von der Bewegung der Fangvorrichtung 10 beim 

Einbringen des Möbelbeschlags 8 auf. Im dargestellten Ausführungsbeispiel sind der 

Koppelungsabschnitt 34 und der Entkoppelungsabschnitt 37 zueinander abgewinkelt. 

Sie schließen einen Winkel 58 von ca. 90° ein.

Die Befestigungsvorrichtung 1 umfasst eine Feder 21. Beim Einbringen des 

Möbelbeschlags 8 zieht die Fangvorrichtung 10 den Möbelbeschlag 8 durch die Kraft 

der Feder 21 selbsttätig zur Schublade 6 hin. Im dargestellten Ausführungsbeispiel 

ist die Feder 21 als Druckfeder ausgebildet. Die Feder 21 ist weiterhin auf einer 

Federführung 56 angeordnet und stützt sich an einer Abstützkontur 79 einer 

Montageplatte 40 der Befestigungsvorrichtung 1 ab.

In der Montageplatte 40 ist auch eine Führungskontur 44 ausgebildet, in welcher der 

Stellkörper 17 verschiebbar gelagert ist.
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Neben der Montageplatte 40 gibt es noch eine Abdeckplatte 61. Diese wurde in den 

meisten der nachfolgenden Figuren weggelassen, um den Blick auf die zwischen der 

Montageplatte 40 und der Abdeckplatte 61 angeordnete Verriegelungsvorrichtung 13 

zu ermöglichen.

Die Fangvorrichtung 10 weist einen um eine Drehachse 22 (vergleiche Figur 2a) 

verschwenkbaren Fanghebel 23 auf. Dieser wird im dargestellten 

Ausführungsbeispiel direkt von der Feder 21 beaufschlagt.

Die Verriegelungsvorrichtung 13 weist einen um eine Drehachse 30 

verschwenkbaren Verriegelungshebel 31 auf.

Daneben umfasst die Verriegelungsvorrichtung 13 eine Verriegelungskontur 26, 

welche am Möbelbeschlag 8 anordenbar ist, auf, um das unbeabsichtigte Lösen des 

Möbelbeschlags 8 aus der Befestigungsvorrichtung 1 zu verhindern. Im vorliegenden 

Ausführungsbeispiel ist die Verriegelungskontur 26 gekrümmt ausgebildet. Wie sich 

beispielsweise aus den Figuren 6a und 6b ergibt, ist der Möbelbeschlag 8 durch die 

Verriegelungskontur 26 verklemmbar.

Wie man insbesondere der Figur 2c entnehmen kann, umfasst der Möbelbeschlag 8 

ein U-Profil 57, in dem ein Querbolzen 48 angeordnet ist. Über diesen Querbolzen 48 

wirkt der Möbelbeschlag 8 im vorliegenden Ausführungsbeispiel mit der 

Fangvorrichtung 10 und der Verriegelungsvorrichtung 13 zusammen. In den 

nachfolgenden Figuren ist jeweils nur dieser Querbolzen 48 des Möbelbeschlags 8 

dargestellt.

Der Querbolzen 48 wirkt weiterhin mit einer Führungskontur 60, welche in der 

Montageplatte 40 ausgebildet ist, zusammen. Am der Frontblende 5 zugewandten 

Ende weist die Führungskontur 60 eine Einhängekontur 59 auf, welche die 

Positionierung der Frontblende 5 bzw. des daran angeordneten Möbelbeschlags 8 in 

Bezug auf die übrigen Bestandteile der Befestigungsvorrichtung 1 erleichtert. Dies ist 

insbesondere bei sehr schweren Frontblenden 5 vorteilhaft.
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Weiterhin ist der Möbelbeschlag 8 in Bezug auf eine gedachte Mittelebene 49 

(vergleiche Figur 2c) asymmetrisch ausgebildet.

Die Befestigungsvorrichtung 1 umfasst weiter eine Entriegelungsvorrichtung 50 für 

die Verriegelungsvorrichtung 13, wobei die Entriegelungsvorrichtung 50 ein 

beabsichtigtes Lösen des Möbelbeschlags 8 aus der Befestigungsvorrichtung 1 

ermöglicht, und wobei die Entriegelungsvorrichtung 50 die Verriegelungsvorrichtung 

13 vom Möbelbeschlag 8 abhebt und den Möbelbeschlag 8 freigibt. Im vorliegenden 

Ausführungsbeispiel weist die Entriegelungsvorrichtung 50 eine von außen 

zugängliche Werkzeugaufnahme für ein Werkzeug, zum Beispiel einen 

Schraubenzieher, auf, über welche die Entriegelungsvorrichtung 50 betätigbar ist.

Daneben umfasst die Befestigungsvorrichtung 1 eine Höhenverstelleinrichtung 51, 

mit welcher die Höhe der Frontblende 5 relativ zu Schubladenseitenwand 7 bzw. zur 

Schublade 6 einstellbar ist. Im dargestellten Ausführungsbeispiel umfasst die 

Höhenverstelleinrichtung 51 eine Exzenterschraube, mit einer abgerundeten 

Dreieckskontur 75, welche sich an einer an der Montageplatte 40 ausgebildeten 

Abstützkontur 76 abstützt.

Und schließlich umfasst die Befestigungsvorrichtung 1 auch noch eine 

Seitenverstelleinrichtung 52, um die seitliche Position der Frontblende 5 relativ zu 

Schubladenseitenwand 7 bzw. zur Schublade 6 einstellen zu können. Beim 

dargestellten Ausführungsbeispiel umfasst die Seitenverstelleinrichtung 52 eine 

Schraube mit einem Gewindegang, welcher sich an einer Öffnung 77 in der 

Montageplatte 40 abstützt.

Die Funktionsweise der Befestigungsvorrichtung 1 gemäß dem ersten 

Ausführungsbeispiel sei nun anhand der Figuren 3a bis 6b beschrieben, wobei in 

diesen Figuren die in einer Draufsicht von der Seite erkennbaren Bauteile mit 

durchgezogenen Linien und die jeweils auf der gegenüberliegenden Seite 

angeordneten Bauteile mit gestrichelten Linien dargestellt sind, sodass man das 

Zusammenwirken aller Bauteile besser nachvollziehen kann:
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Die Figuren 3a und 3b zeigen die Befestigungsvorrichtung 1 gemäß dem ersten 

Ausführungsbeispiel unmittelbar vor dem Einbringen des Möbelbeschlags 8 bzw. des 

Querbolzen 48. Die Fangvorrichtung 10 befindet sich in einer Bereitschaftsstellung, 

in welcher die Fangvorrichtung 10 bereit ist, den Möbelbeschlag 8 aufzunehmen. 

Gleichzeitig befindet sich die Verriegelungsvorrichtung 13 in einer Lösestellung, in 

welcher der Möbelbeschlag 8 frei gegenüber der Verriegelungsvorrichtung 13 

bewegbar ist.

Der Fanghebel 23 befindet sich relativ zur Drehachse 22 und dem Abstützpunkt 79 

an der Montageplatte 40 in einer Übertodpunktstellung. Der Stellkörper 17 hält über 

die Stellkontur 18 den Verriegelungshebel 31 in der Lösestellung.

Der Querbolzen 48 des Möbelbeschlags 8 ist auf Höhe der Einhängekontur 59 der 

Führungskontur 60 angeordnet.

Ausgehend von den Figuren 3a und 3b bewegt ein Nutzer die Frontblende 5 und 

damit den Möbelbeschlag 8 bzw. den Querbolzen 48 nun in Richtung der Schublade 

6. Dabei nimmt die Fangvorrichtung 10 den Möbelbeschlag 8

bzw. den Querbolzen 48 auf. Der Fanghebel 23 wird aus der Übertodpunktstellung 

über den Todpunkt hinweg bewegt, wodurch die in der Druckfeder 21 gespeicherte 

Kraft frei werden und den Fanghebel 23 selbsttätig weiter bewegen kann. Dadurch 

wird der Möbelbeschlag 8 bzw. der Querbolzen 48 entlang der Führungskontur 60 

weiter nach Innen bewegt. Mit anderen Worten zieht die Fangvorrichtung 10 den 

Möbelbeschlag 8 selbsttätig zur Schublade 6 hin. Die Fangvorrichtung 10 durchläuft 

dabei eine Reihe von Antriebsstellungen.

Vergleicht man die Figuren 3a und 3b mit 4a und 4b so ist festzustellen, dass sich 

die Lage des Verriegelungshebels 31 nicht verändert hat. Das liegt daran, dass sich 

der Stellkörper 17 in einem Entkoppelungsabschnitt 37 der Stellkontur 18 entlang 

bewegt hat. Hierzu ist der Entkoppelungsabschnitt 37 im Wesentlichen kreisförmig 

auf einem gedachten Kreis um die Drehachse 22 ausgebildet. Die Stellkontur 18 ist 

also derart ausgebildet, dass die Bewegung der Verriegelungsvorrichtung 13 beim 

Einbringen des Möbelbeschlags 8 zunächst von der Bewegung der Fangvorrichtung 
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10 entkoppelt ist. Es müssen dabei also keine Kräfte zur Bewegung des 

Verriegelungshebels 31 aufgewendet werden.

Ausgehend von der Stellung gemäß den Figuren 4a und 4b bewegt sich der 

Stellkörper 17 nun in einen Koppelungsabschnitt 34 der Stellkontur 18 hinein 

(vergleiche Figur 5a und 5b), d.h., dass die Bewegung der Verriegelungsvorrichtung 

13 nun mit der Bewegung der Fangvorrichtung 10 gekoppelt wird.

Dabei wird der Querbolzen 48 bzw. der Möbelbeschlag 8 von dem Fanghebel 23 der 

Fangvorrichtung 10 weiter zur Schublade 6 hin gezogen. Gleichzeitig beginnt nun der 

Verriegelungshebel 31, hinter dem Querbolzen 48 um den Drehpunkt 30 herab zu 

schwenken und die Führungskontur 60 zu verschließen.

Diese Vorgänge finden so lange statt, bis die Frontblende 5 an der 

Schubladenseitenwand 7 zum Anliegen kommt, was in der Stellung der 

Befestigungsvorrichtung 1 gemäß den Figuren 6a und 6b der Fall ist. In dieser 

Stellung hat der Verriegelungshebel 31 den Querbolzen 48 über eine gekrümmte 

Verriegelungskontur 26 verklemmt. Ein unbeabsichtigtes Lösen des Möbelbeschlags 

8 aus der Befestigungsvorrichtung 1 wird dadurch verhindert. Die 

Verriegelungsvorrichtung 13 nimmt eine Verriegelungsstellung ein.

Ist es beabsichtigt, den Möbelbeschlag 8 wieder aus der Befestigungsvorrichtung 1 

zu lösen, so kann hierzu die Entriegelungsvorrichtung 50 verwendet werden, welche 

im dargestellten Ausführungsbeispiel als Werkzeugaufnahme für ein Werkzeug am 

Fanghebel 23 ausgebildet ist. Durch ein Einsetzen der Spitze eines entsprechend 

ausgebildeten Schraubendrehers kann der Fanghebel 23 wieder in die ursprüngliche 

Bereitschaftsstellung bewegt werden. Über die Koppelungsvorrichtung 17, 18 wird 

dabei gleichzeitig die Verriegelungsvorrichtung 13 aus der Verriegelungsstellung in 

die Lösestellung bewegt, wobei auch hier nur eine zeitweise Kopplung der 

Bewegung der Fangvorrichtung mit der Bewegung der Verriegelungsvorrichtung 

gegeben ist.
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Die Figuren 7a bis 9b zeigen ein zweites Ausführungsbeispiel einer 

Befestigungsvorrichtung 2 zum lösbaren Befestigen einer Frontblende 5 an einer 

Schublade 6. Dieses Ausführungsbeispiel kommt insbesondere bei hohen 

Frontblenden 5 zum Einsatz. Hierzu sind zwei in der Höhe übereinander 

angeordnete Möbelbeschläge 8 und 9 vorgesehen, welche an der Frontblende 5 

vormontierbar sind.

Der untere Teil der Befestigungsvorrichtung 2, welcher mit dem Möbelbeschlag 8 

zusammenwirkt, ist im Wesentlichen identisch zu dem zuvor beschriebenen ersten 

Ausführungsbeispiel ausgebildet. Daneben ist aber noch eine weitere 

Verriegelungsvorrichtung 14 für den Möbelbeschlag 9 vorgesehen, wobei die 

Bewegung der Verriegelungsvorrichtung 14 mit der Bewegung der Fangvorrichtung 

10 bzw. der Verriegelungsvorrichtung 13 für den unteren Möbelbeschlag 8 gekoppelt 

ist.

Für die Bewegungskopplung wird die Federführung 56 herangezogen. Und zwar 

umfasst die Federführung 56 eine Führungsbahn 70, in welcher ein Anlenkpunkt 69 

eines Zwischenhebels 46 verschiebbar gelagert ist. Der Zwischenhebel 46 ist um 

einen Drehpunkt 65 an der Montageplatte 41 der Befestigungsvorrichtung 2 

verschwenkbar gelagert. Die Verriegelungsvorrichtung 14 ist relativ zur 

Montageplatte 41 linear verschiebbar. Der Zwischenhebel 64 wirkt mit der 

Verriegelungsvorrichtung 14 einerseits überden als Bolzen ausgebildeten Drehpunkt 

65 und andererseits über einen weiteren am Zwischenhebel 64 angeordneten Bolzen 

67 zusammen. Die Bolzen 65 und 67 greifen in Führungsbahnen 68 und 66, welche 

in der Verriegelungsvorrichtung 14 ausgebildet sind, ein.

Die Verriegelungsvorrichtung 14 weist eine - in diesem Fall linear ausgebildete - 

Verriegelungskontur 27 für den Möbelbeschlag 9 auf.

Der Zwischenhebel 64 wird neben der Feder 21 noch durch eine Zugfeder 63 

beaufschlagt.
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Hingewiesen sei auch noch auf eine Abdeckplatte 62, welche an der Montageplatte 

41 angeordnet ist.

Der Möbelbeschlag 9 weist im Vergleich zum Möbelbeschlag 8 nur ein 

Befestigungselement 47 auf. Außerdem wirkt der Möbelbeschlag 9 mit der 

Befestigungsvorrichtung 2 nicht über einen Querbolzen 48, sondern über einen 

Zapfen 78 zusammen.

Wie insbesondere aus einem Vergleich der Figuren 8a und 8b mit 9a und 9b 

hervorgeht, wird bei einer Bewegung des Fanghebels 23 der Fangvorrichtung 10 die 

Verriegelungsvorrichtung 14 über die als Übertragungshebel fungierende 

Federführung 56, die Federn 21 und 63, den Zwischenhebel 64 und die in den 

Führungsbahnen 66 und 68 gelagerten Bolzen 65 und 67 nach oben gedrückt. Dabei 

wird der Möbelbeschlag 9 bzw. der Zapfen 78 durch die Verriegelungskontur 27 

verriegelt, sodass die Verriegelungsvorrichtung 14 ein unbeabsichtigtes Lösen des 

Möbelbeschlags 9 aus der Befestigungsvorrichtung 2 verhindert.

Über die Entriegelungsvorrichtung 50 und den zwischen der Fangvorrichtung 10 und 

der Verriegelungsvorrichtung 14 angeordneten Kopplungsmechanismus 56, 64, 66, 

68, 65, 67, 63 und 21 kann die Verriegelungsvorrichtung 14 gemeinsam mit der 

Verriegelungsvorrichtung 13 wieder in die ursprüngliche Lösestellung zurück bewegt 

werden.

Die Figuren 10a bis 13b zeigen ein drittes Ausführungsbeispiel der 

Befestigungsvorrichtung 3. Die Funktionsweise dieser Befestigungsvorrichtung 3 

entspricht im Wesentlichen der Funktionsweise der Befestigungsvorrichtung 1 

gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel.

Ein wesentlicher Unterschied besteht in der Ausbildung der Koppelungsvorrichtung 

17, 19 zur Koppelung der Bewegung der Verriegelungsvorrichtung 15 bzw. des 

Verriegelungshebels 32 mit der Bewegung der Fangvorrichtung 11 bzw. des 

Fanghebels 24. Und zwar weist die Stellkontur 19 in diesem Fall ein an den 

Koppelungsabschnitt 35 angrenzendes offenes Ende 39 auf. Wenn sich der
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Stellkörper 17 außerhalb der Stellkontur 19 befindet, sind die Bewegungen 

voneinander entkoppelt (vergleiche Figuren 10a bis 11 b). Tritt der Stellkörper 17 an 

dem offenen Ende 39 in den Koppelungsabschnitt 35 ein und bewegt sich der 

Stellkörper 17 entlang des Koppelungsabschnitts 35, so sind die Bewegungen 

miteinander gekoppelt.

Die Verriegelung des Querbolzens 48 erfolgt in diesem Fall ebenfalls über eine am 

Verriegelungshebel 32 ausgebildete gekrümmte Verriegelungskontur 28.

Der Stellkörper 17 bewegt sich auch bei diesem Ausführungsbeispiel entlang einer 

Führungskontur 45, welche in einer Montageplatte 42 ausgebildet ist.

Die Figuren 14a bis 19b zeigen ein viertes Ausführungsbeispiel der 

Befestigungsvorrichtung 4. Die Funktionsweise dieser Befestigungsvorrichtung 4 

entspricht im Wesentlichen der Funktionsweise der Befestigungsvorrichtungen 1 und 

3 gemäß dem ersten und dritten Ausführungsbeispiel.

Eine Besonderheit bei diesem Ausführungsbeispiel besteht darin, dass neben einer 

Führungskontur 46 in einer Montageplatte 43 zur Führung des Trägerkörpers 17 

noch eine Fanghebelstellkontur 71 zur Führung eines am Fanghebel 25 der 

Fangvorrichtung 12 angeordneten Mitnehmers 72 vorgesehen ist.

Die Bewegung des Verrieglungshebels 33 der Verriegelungsvorrichtung 16 und die 

Bewegung des Fanghebels 25 der Fangvorrichtung 12 sind bei diesem 

Ausführungsbeispiel nicht nur über den Stellkörper 17 und die Stellkontur 20, welche 

einen Koppelungsabschnitt 36 und einen Entkoppelungsabschnitt 38 umfasst, 

gekoppelt, sondern auch beim beabsichtigten Lösen des Möbelbeschlags aus der 

Befestigungsvorrichtung 4 mittels der Entriegelungsvorrichtung 50 über den 

Mitnehmer 72, welcher bei der Bewegung des Fanghebels 25 aus der 

Verriegelungsstellung in die Bereitschaftsstellung an einer Außenkontur 80 des 

Fanghebels 25 zur Anlage kommt, wodurch der Verriegelungshebel 33 mitbewegt 

wird.
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Die Figuren 20a bis 22b zeigen ein fünftes Ausführungsbeispiel einer 

erfindungsgemäßen Befestigungsvorrichtung 81. Dieses Ausführungsbeispiel ähnelt 

sehr stark dem zweiten Ausführungsbeispiel. Es unterscheidet sich in der Ausbildung 

des oberen Teils zur Befestigung des Möbelbeschlags 9. Beim Einbringen des 

Möbelbeschlags 8 wird der Fanghebel 23 der Fangvorrichtung 10 unter dem Einfluss 

der Feder 21 aus der Übertodpunktstellung um die Drehachse 22 verschwenkt. 

Dabei wird auch die Federführung 56 um den Abstützpunkt 92 verschwenkt. Am 

Ende der Federführung 56 ist eine Führungsbahn 70 angeordnet, in welcher ein 

Anlenkpunkt 69 eines Zwischenhebels 87 bewegbar gelagert ist. Durch die 

Verschwenkung der Federführung 56 wird der Zwischenhebel 87 um den Drehpunkt 

88 verkippt. Dadurch wird in weiterer Folge über einen Bolzen 90, welcher in einer 

Führungsbahn 89 gelagert ist, ein Verriegelungshebel 85 einer 

Verriegelungsvorrichtung 82 um eine Drehachse 84 verschwenkt, sodass der 

Verriegelungshebel 85 mit einer gekrümmt ausgebildeten Verriegelungskontur 83 am 

Zapfen 78 des Möbelbeschlags 9 zur Anlage kommt. Der Bolzen 90 ist am 

Verriegelungshebel 85 und die Führungsbahn 89 am Zwischenhebel 87 angeordnet. 

Der Bolzen 90 wird gleichzeitig durch eine Führungsbahn 91, welche in der 

Montageplatte 86 ausgebildet ist, geführt.

Bei der Bewegung des Verriegelungshebels 85 aus der Lösestellung in die 

Verriegelungsstellung wird die Zugfeder 63 gespannt. Die dabei in der Zugfeder 63 

gespeicherte Kraft unterstützt die umgekehrte Bewegung des Verriegelungshebels 

85 aus der Verriegelungsstellung in die Lösestellung bei einem beabsichtigten Lösen 

der Möbelbeschläge 8 und 9 aus der Befestigungsvorrichtung 81 mittels der 

Entriegelungsvorrichtung 50.

Innsbruck, am 6. November 2017
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Patentansprüche:

1. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) zum lösbaren Befestigen einer 

Frontblende (5) an einer Schublade (6), insbesondere an einer 

Schubladenseitenwand (7), mit

- wenigstens einem an der Frontblende (5) vormontierbaren 

Möbelbeschlag (8, 9),

- wenigstens einer der Schublade (6) zugeordneten Fangvorrichtung (10, 

11, 12) für den wenigstens einen Möbelbeschlag (8), wobei die 

wenigstens eine Fangvorrichtung (10, 11, 12) beim Einbringen des 

wenigstens einen Möbelbeschlags (8) diesen aufnimmt und selbsttätig 

zur Schublade (6) hin zieht,

- wenigstens einer Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82), die ein 

unbeabsichtigtes Lösen des wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) 

aus der Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) verhindert, und

- einer Koppelungsvorrichtung (17, 18, 19, 20) zur Koppelung der 

Bewegung der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 

16, 82) mit der Bewegung der wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 

11,12),

dadurch gekennzeichnet, dass die Koppelungsvorrichtung (17, 18, 19, 20) 

wenigstens einen Stellkörper (17) und wenigstens eine Stellkontur (18, 19, 20) 

aufweist, in oder an welcher der wenigstens eine Stellkörper (17) angeordnet 

oder anordenbar ist, wobei der wenigstens eine Stellkörper (17) an der 

wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 11, 12) und die wenigstens eine 

Stellkontur (18, 19, 20) an der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 

15, 16) angeordnet ist, oder umgekehrt, und wobei die wenigstens eine 

Stellkontur (18, 19, 20) derart ausgebildet ist, dass die Bewegung der 

wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) beim 

Einbringen des wenigstens einen Möbelbeschlags (8) nur zeitweise mit der 

Bewegung der wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 11, 12) gekoppelt ist.
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2. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach Anspruch 1, wobei die 

Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) wenigstens eine Feder (21) umfasst, 

und die wenigstens eine Fangvorrichtung (10,11,12) beim Einbringen des 

wenigstens einen Möbelbeschlags (8) diesen durch die Kraft der wenigstens 

einen Feder (21) selbsttätig zur Schublade (6) hin zieht.

3. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die 

wenigstens eine Fangvorrichtung (10, 11, 12) in eine Bereitschaftsstellung, in 

welcher die wenigstens Fangvorrichtung (10, 11, 12) bereit ist, den 

wenigstens einen Möbelbeschlag (8) beim Einbringen aufzunehmen, und in 

wenigstens eine Antriebsstellung, in welcher die wenigstens Fangvorrichtung 

(10, 11, 12) den wenigstens einen Möbelbeschlag (8) nach seiner Aufnahme 

selbsttätig zur Schublade (6) hin zieht, bewegbar ist, vorzugsweise wobei die 

wenigstens eine Fangvorrichtung (10, 11, 12) einen um eine Drehachse (22) 

verschwenkbaren Fanghebel (23, 24, 25) aufweist.

4. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 

wobei die wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) eine, 

vorzugsweise gekrümmte, Verriegelungskontur (26, 27, 28, 29, 83) umfasst, 

welche am wenigstens einen Möbelbeschlag (8, 9) anordenbar ist, um das 

unbeabsichtigte Lösen des wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) aus der 

Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) zu verhindern, vorzugsweise wobei 

der wenigstens eine Möbelbeschlag (8, 9) durch die Verriegelungskontur (26, 

27, 28, 29, 83) verklemmbar ist.

5. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 

wobei die wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) in 

eine Lösestellung, in welcher der wenigstens eine Möbelbeschlag (8, 9) frei 

gegenüber der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) 

bewegbar ist, und in eine Verriegelungsstellung, in welcher ein 

unbeabsichtigtes Lösen des wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) aus der 

Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) verhindert ist, bewegbar ist, 

vorzugsweise wobei die wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung (13, 15, 
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16, 82) einen um eine Drehachse (30, 84) verschwenkbaren 

Verriegelungshebel (31,32, 33, 85) aufweist.

6. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 

wobei der wenigstens eine Stellkörper (17) als Bolzen, vorzugsweise mit 

einem verbreiterten Kopf, ausgebildet ist.

7. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, 

wobei die wenigstens eine Stellkontur (18, 19, 20) wenigstens einen 

Koppelungsabschnitt (34, 35, 36) aufweist, über den die Bewegung der 

wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) beim 

Einbringen des wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) mit der Bewegung 

der wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 11, 12) koppelbar ist.

8. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach Anspruch 7, wobei

- die wenigstens eine Stellkontur (18, 20) wenigstens einen vom 

Koppelungsabschnitt (34, 36) gesonderten Entkoppelungsabschnitt (37, 

38) zur Entkoppelung der Bewegung der wenigstens einen 

Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 16, 82) von der Bewegung der 

wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 12) beim Einbringen des 

wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) aufweist, vorzugsweise wobei 

der wenigstens eine Koppelungsabschnitt (34, 36) und der wenigstens 

eine Entkoppelungsabschnitt (37, 38) zueinander abgewinkelt sind, 

oder

- die wenigstens eine Stellkontur (19) ein an den wenigstens einen 

Koppelungsabschnitt (35) angrenzendes offenes Ende (39) aufweist.

9. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, 

wobei die Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) wenigstens eine 

Montageplatte (40, 41,42, 43, 86) aufweist, in der wenigstens einen 

Montageplatte (40, 41,42, 43, 86) wenigstens eine Führungskontur (44, 45, 

46) ausgebildet ist, und der wenigstens eine Stellkörper (17) verschiebbar in 

oder an der wenigstens einen Führungskontur (44, 45, 46) gelagert ist.
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10. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 9, 

wobei der wenigstens eine Möbelbeschlag (8, 9) wenigstens ein 

Befestigungselement (47) zur Montage des wenigstens einen Möbelbeschlags 

(8, 9) an der Frontblende (5), und/oder einen Querbolzen (48) oder einen 

Zapfen (78), welcher mit der wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 11, 12) 

und/oder der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) 

zusammenwirkt, aufweist.

11. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 10, 

wobei der wenigstens eine Möbelbeschlag (8) in Bezug auf eine gedachte 

Mittelebene (49) asymmetrisch ausgebildet ist.

12. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 11, 

wobei die Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81)

- eine Entriegelungsvorrichtung (50) für die wenigstens eine 

Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) aufweist, die ein 

beabsichtigtes Lösen des wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) aus 

der Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) ermöglicht, wobei die 

Entriegelungsvorrichtung (50) die wenigstens eine 

Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) vom wenigstens einen 

Möbelbeschlag (8, 9) abhebt und den wenigstens einen Möbelbeschlag 

(8, 9) freigibt, vorzugsweise wobei die Entriegelungsvorrichtung (50) 

eine von außen zugängliche Werkzeugaufnahme für ein Werkzeug 

aufweist, über welche die Entriegelungsvorrichtung (50) betätigbar ist, 

und/oder

- eine Höhenverstelleinrichtung (51) und/oder eine 

Seitenverstelleinrichtung (52) für die Frontblende (5) aufweist.

13. Anordnung aus einer Schublade (6), einer Frontblende (5) und wenigstens 

einer Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) zum lösbaren Befestigen der 

Frontblende (5) an der Schublade (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 12, 

vorzugsweise wobei die Schublade (6) wenigstens eine zumindest 
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bereichsweise hohle Schubladenseitenwand (7) umfasst und die wenigstens 

eine Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) zum überwiegenden Teil in der 

wenigstens einen Schubladenseitenwand (7) angeordnet ist.

14. Möbel mit zumindest einer Anordnung nach Anspruch 13.

15. Verfahren zur Befestigung einer Frontblende (5) an einer Schublade (6), 

insbesondere an einer Schubladenseitenwand (7), mittels wenigstens einer 

Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 12, 

wobei

- in einem ersten Verfahrensschritt wenigstens ein Möbelbeschlag (8, 9) 

an der Frontblende (5) montiert wird,

- in einem zweiten Verfahrensschritt der wenigstens eine Möbelbeschlag 

(8) von der wenigstens einen Fangvorrichtung (10,11,12) 

aufgenommen und selbsttätig zur Schublade (6) hingezogen wird, 

wobei die Bewegung der wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 11, 

12) und die Bewegung der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung 

(13,14,15,16, 82) zunächst entkoppelt sind, und dann über die 

Koppelungsvorrichtung (17, 18, 19, 20) miteinander gekoppelt werden, 

und

- in einem dritten Verfahrensschritt ein unbeabsichtigtes Lösen des 

wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) aus der 

Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) mittels der wenigstens einer 

Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) verhindert wird.

Innsbruck, am 6. November 2017
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Geänderte Patentansprüche:

1. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) zum lösbaren Befestigen einer

Frontblende (5) an einer Schublade (6), insbesondere an einer 

Schubladenseitenwand (7), mit

- wenigstens einem an der Frontblende (5) vormontierbaren Möbelbeschlag 

(8, 9),

- wenigstens einer der Schublade (6) zugeordneten Fangvorrichtung (10,

11, 12) für den wenigstens einen Möbelbeschlag (8), wobei die 

wenigstens eine Fangvorrichtung (10, 11, 12) beim Einbringen des 

wenigstens einen Möbelbeschlags (8) diesen aufnimmt und selbsttätig zur 

Schublade (6) hin zieht,

- wenigstens einer Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82), die ein 

unbeabsichtigtes Lösen des wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) aus 

der Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) verhindert, und

- einer Koppelungsvorrichtung (17, 18, 19, 20) zur Koppelung der 

Bewegung der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 

82) mit der Bewegung der wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 11, 12),

wobei die Koppelungsvorrichtung (17, 18, 19, 20) wenigstens einen Stellkörper 

(17) und wenigstens eine Stellkontur (18, 19, 20) aufweist, in oder an welcher der 

wenigstens eine Stellkörper (17) angeordnet oder anordenbar ist, dadurch 

gekennzeichnet, dass der wenigstens eine Stellkörper (17) an der wenigstens 

einen Fangvorrichtung (10, 11, 12) und die wenigstens eine Stellkontur (18, 19, 

20) an der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 15, 16) angeordnet 

ist, oder umgekehrt, und wobei die wenigstens eine Stellkontur (18, 19, 20) derart 

ausgebildet ist, dass die Bewegung der wenigstens einen 

Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) beim Einbringen des wenigstens 

einen Möbelbeschlags (8) nur zeitweise mit der Bewegung der wenigstens einen 

Fangvorrichtung (10, 11, 12) gekoppelt ist.

2. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach Anspruch 1, wobei die 

Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) wenigstens eine Feder (21) umfasst, und
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die wenigstens eine Fangvorrichtung (10, 11, 12) beim Einbringen des 

wenigstens einen Möbelbeschlags (8) diesen durch die Kraft der wenigstens 

einen Feder (21) selbsttätig zur Schublade (6) hin zieht.

3. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die 

wenigstens eine Fangvorrichtung (10, 11, 12) in eine Bereitschaftsstellung, in 

welcher die wenigstens Fangvorrichtung (10, 11, 12) bereit ist, den wenigstens 

einen Möbelbeschlag (8) beim Einbringen aufzunehmen, und in wenigstens eine 

Antriebsstellung, in welcher die wenigstens Fangvorrichtung (10, 11, 12) den 

wenigstens einen Möbelbeschlag (8) nach seiner Aufnahme selbsttätig zur 

Schublade (6) hin zieht, bewegbar ist, vorzugsweise wobei die wenigstens eine 

Fangvorrichtung (10, 11, 12) einen um eine Drehachse (22) verschwenkbaren 

Fanghebel (23, 24, 25) aufweist.

4. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei 

die wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) eine, 

vorzugsweise gekrümmte, Verriegelungskontur (26, 27, 28, 29, 83) umfasst, 

welche am wenigstens einen Möbelbeschlag (8, 9) anordenbar ist, um das 

unbeabsichtigte Lösen des wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) aus der 

Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) zu verhindern, vorzugsweise wobei der 

wenigstens eine Möbelbeschlag (8, 9) durch die Verriegelungskontur (26, 27, 28, 

29, 83) verklemmbar ist.

5. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei 

die wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) in eine 

Lösestellung, in welcher der wenigstens eine Möbelbeschlag (8, 9) frei 

gegenüber der wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16,82) 

bewegbar ist, und in eine Verriegelungsstellung, in welcher ein unbeabsichtigtes 

Lösen des wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) aus der 

Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) verhindert ist, bewegbar ist, 

vorzugsweise wobei die wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung (13, 15, 16, 

82) einen um eine Drehachse (30, 84) verschwenkbaren Verriegelungshebel

(31,32, 33, 85) aufweist.
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6. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei

der wenigstens eine Stellkörper (17) als Bolzen, vorzugsweise mit einem 

verbreiterten Kopf, ausgebildet ist.

7. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wobei

die wenigstens eine Stellkontur (18, 19, 20) wenigstens einen

Koppelungsabschnitt (34, 35, 36) aufweist, über den die Bewegung der 

wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) beim Einbringen 

des wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) mit der Bewegung der wenigstens 

einen Fangvorrichtung (10, 11, 12) koppelbar ist.

8. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach Anspruch 7, wobei

- die wenigstens eine Stellkontur (18, 20) wenigstens einen vom 

Koppelungsabschnitt (34, 36) gesonderten Entkoppelungsabschnitt (37,

38) zur Entkoppelung der Bewegung der wenigstens einen 

Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 16, 82) von der Bewegung der 

wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 12) beim Einbringen des 

wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) aufweist, vorzugsweise wobei 

der wenigstens eine Koppelungsabschnitt (34, 36) und der wenigstens 

eine Entkoppelungsabschnitt (37, 38) zueinander abgewinkelt sind, oder

- die wenigstens eine Stellkontur (19) ein an den wenigstens einen 

Koppelungsabschnitt (35) angrenzendes offenes Ende (39) aufweist.

9. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wobei 

die Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) wenigstens eine Montageplatte (40, 

41,42, 43, 86) aufweist, in der wenigstens einen Montageplatte (40, 41,42, 43, 

86) wenigstens eine Führungskontur (44, 45, 46) ausgebildet ist, und der 

wenigstens eine Stellkörper (17) verschiebbar in oder an der wenigstens einen 

Führungskontur (44, 45, 46) gelagert ist.

10. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wobei 

der wenigstens eine Möbelbeschlag (8, 9) wenigstens ein Befestigungselement 

(47) zur Montage des wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) an der 

Frontblende (5), und/oder einen Querbolzen (48) oder einen Zapfen (78),
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welcher mit der wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 11, 12) und/oder der 

wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) zusammenwirkt, 

aufweist.

11. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 10, 

wobei der wenigstens eine Möbelbeschlag (8) in Bezug auf eine gedachte 

Mittelebene (49) asymmetrisch ausgebildet ist.

12. Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 11, 

wobei die Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81)

- eine Entriegelungsvorrichtung (50) für die wenigstens eine 

Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) aufweist, die ein 

beabsichtigtes Lösen des wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) aus 

der Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) ermöglicht, wobei die 

Entriegelungsvorrichtung (50) die wenigstens eine 

Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) vom wenigstens einen 

Möbelbeschlag (8, 9) abhebt und den wenigstens einen Möbelbeschlag 

(8, 9) freigibt, vorzugsweise wobei die Entriegelungsvorrichtung (50) eine 

von außen zugängliche Werkzeugaufnahme für ein Werkzeug aufweist, 

über welche die Entriegelungsvorrichtung (50) betätigbar ist, und/oder

- eine Höhenverstelleinrichtung (51) und/oder eine Seitenverstelleinrichtung 

(52) für die Frontblende (5) aufweist.

13. Anordnung aus einer Schublade (6), einer Frontblende (5) und wenigstens einer 

Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) zum lösbaren Befestigen der Frontblende 

(5) an der Schublade (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 12, vorzugsweise 

wobei die Schublade (6) wenigstens eine zumindest bereichsweise hohle 

Schubladenseitenwand (7) umfasst und die wenigstens eine 

Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) zum überwiegenden Teil in der 

wenigstens einen Schubladenseitenwand (7) angeordnet ist.

14. Möbel mit zumindest einer Anordnung nach Anspruch 13.

42/43
[ ZULETZT VORGELEGTE ANSPRÜCHE ]



5

15. Verfahren zur Befestigung einer Frontblende (5) an einer Schublade (6), 

insbesondere an einer Schubladenseitenwand (7), mittels wenigstens einer 

Befestigungsvorrichtung (1,2, 3, 4, 81) nach einem der Ansprüche 1 bis 12, 

wobei

- in einem ersten Verfahrensschritt wenigstens ein Möbelbeschlag (8, 9) an 

der Frontblende (5) montiert wird,

- in einem zweiten Verfahrensschritt der wenigstens eine Möbelbeschlag (8) 

von der wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 11, 12) aufgenommen und 

selbsttätig zur Schublade (6) hingezogen wird, wobei die Bewegung der 

wenigstens einen Fangvorrichtung (10, 11, 12) und die Bewegung der 

wenigstens einen Verriegelungsvorrichtung (13, 14, 15, 16, 82) zunächst 

entkoppelt sind, und dann über die Koppelungsvorrichtung (17, 18, 19, 20) 

miteinander gekoppelt werden, und

- in einem dritten Verfahrensschritt ein unbeabsichtigtes Lösen des 

wenigstens einen Möbelbeschlags (8, 9) aus der Befestigungsvorrichtung 

(1,2, 3, 4, 81) mittels der wenigstens einer Verriegelungsvorrichtung (13, 

14, 15, 16, 82) verhindert wird.

Innsbruck, am 19. Juli 2018
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